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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Griffanord-
nung für Trennwände, insbesondere für Türblätter von
Duschkabinen. Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein
Türblatt, insbesondere für Duschkabinen mit einer der-
artigen Griffanordnung.
[0002] Die bekannten Duschkabinen werden im All-
gemeinen aus vorgefertigten Bauteilen vor Ort zusam-
mengesetzt. Es sind Bauteilsätze für Duschkabinen be-
kannt, die eine oder mehrere Trennwände sowie ein
oder mehrere Türblätter sowie verschiedene Beschläge
umfassen. Zum Öffnen der Duschkabine werden an der
Innen- und Außenseite des Türblatts Griffteile montiert.
[0003] Für die Montage einer Duschkabine sind Be-
schläge unterschiedlichster Ausbildung bekannt. Diese
Beschläge sollten sich zum einen einfach montieren las-
sen und zum anderen eine stabile Konstruktion ermög-
lichen. Des weiteren sollten die flachen Oberflächen der
mit den Beschlägen versehenen Bauteile nach Möglich-
keit erhalten bleiben. Dies ist nicht nur aus ästhetischen
Gesichtspunkten von Bedeutung, sondern erleichtert
auch die Reinigung der Bauteile. Besonders an Glas-
wänden werden vorspringende Teile als störend emp-
funden.
[0004] Eine Griffanordnung für Duschkabinen mit ei-
nem Außengriff, der an der Außenseite der Kabinentür
befestigt wird, und einem an der Innenseite der Tür zu
montierenden Innengriff ist aus der DE 202 01 171 U1
bekannt. Der Innengriff ist entgegen der Kraft einer
Druckfeder in den Außengriff versenkbar. Zur Reinigung
der Kabinentürinnenseite wird der Innengriff in den Au-
ßengriff gedrückt, so dass der Türgriff an der Innenseite
flächenbündig abschließt.
[0005] Der bekannte Türgriff ist insofern nachteilig,
als die Mechanik für den Versenkmechanismus relativ
aufwendig ist. Nachteilig ist auch, dass der Innengriff
nicht die gleichen Dimensionen wie der Außengriff ha-
ben kann, da es ansonsten konstruktiv nicht möglich
wäre, den Innengriff im Außengriff zu versenken. Da-
durch sind die Möglichkeiten der optischen Gestaltung
der Griffanordnung stark eingeschränkt.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
aus relativ wenigen Teilen aufzubauende Griffanord-
nung für Trennwände, insbesondere für Türblätter von
Duschkabinen zu schaffen, die eine einfache Reinigung
der Trennwand erlaubt. Eine weitere Aufgabe der Erfin-
dung ist, ein Türblatt, insbesondere für Duschkabinen,
mit einer derartigen Griffanordnung bereitzustellen.
[0007] Die Lösung dieser Aufgaben erfolgt mit den in
den Patentansprüchen 1 und 10 angegebenen Merk-
malen.
[0008] Die erfindungsgemäße Griffanordnung um-
fasst zwei Griffteile, von denen der eine ortsfest und der
andere abnehmbar an der Trennwand angebracht wird.
In den abnehmbaren und/oder den ortsfesten Griffteilen
ist ein Magnet eingesetzt, so dass der abnehmbare
Griffteil an dem ortsfesten Griffteil unter Zwischenlage

der Trennwand mittels magnetischer Kräfte fixierbar ist.
[0009] Zur Reinigung der Trennwand braucht der eine
Griffteil lediglich von dem anderen Griffteil abgenom-
men zu werden, so dass vorspringende Teile an dieser
Seite der Trennwand nicht mehr vorhanden sind.
[0010] Die erfindungsgemäße Griffanordnung ist ins-
besondere für Türblätter von Duschkabinen bestimmt,
insbesondere Türblätter aus Glas, wobei der abnehm-
bare Griffteil an der zu reinigenden Innenseite des Tür-
blatts angebracht wird. Bei den Türblättern kann es sich
sowohl um Türblätter von Schwenktüren als auch
Schiebetüren handeln.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
der ortsfeste Griffteil einen Knauf auf, an den sich ein
zylindrischer Ansatz anschließt. Der zylindrische An-
satz sollte einen Durchmesser und eine Länge haben,
die dem Durchmesser einer Bohrung in der Trennwand
bzw. der Stärke der Trennwand entspricht, so dass sich
der ortsfeste Griffteil mit dem zylindrischen Ansatz pas-
send in die Trennwand einsetzen lässt. Dabei schließt
der Griff flächenbündig mit einer der beiden Seiten der
Trennwand ab, so dass vorstehende Teile nicht vorhan-
den sind. Der Magnet ist vorzugsweise in den zylindri-
schen Ansatz des ortsfesten Griffteils eingesetzt.
[0012] In bevorzugter Ausgestaltung weist der ab-
nehmbare Griffteil einen Knauf auf, in den ein Einsatz-
stück mit einer Anlagefläche für den ortsfesten Griffteil
eingesetzt ist. Das Einsatzstück besteht vorzugsweise
aus einem relativen weichen Material, insbesondere
Kunststoff, so dass die Oberfläche der Trennwand beim
Aufsetzen des abnehmbaren Griffteils nicht beschädigt
wird. Der Magnet ist vorzugsweise in das Einsatzstück
eingesetzt. Es ist aber auch möglich, auf das Einsatz-
stück zu verzichten und den Magneten direkt in den
Knauf zu integrieren.
[0013] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform
sieht in dem Einsatzstück des abnehmbaren Griffteils
eine vorspringende Nase und in dem zylindrischen An-
satz des ortsfesten Griffteils eine entsprechende Aus-
nehmung vor, wobei die vorspringende Nase passend
in die Ausnehmung einsetzbar ist. Mit dieser Ausfüh-
rungsform wird eine besonders hohe Stabilität gegen
seitliche Kräfte erzielt. Dies ist insbesondere bei Tür-
blättern für Schiebetüren von Vorteil. Die Verbindung
zwischen den beiden Griffteilen ist somit sowohl kraft-
als auch formschlüssig. Es ist aber auch möglich, dass
sich die Ausnehmung im abnehmbaren und die Nase
im ortsfesten Griffteil befindet. Nase und Ausnehmung
können unterschiedliche Formen haben. Vorzugsweise
haben Nase und Ausnehmung einen halbkreisförmigen
Querschnitt.
[0014] Die Griffteile können unterschiedlich ausgebil-
det sein. Vorzugsweise sind die Griffteile rotationssym-
metrische Körper. Bei rotationssymmetrischen Grifftei-
len sind die Magnete vorzugsweise Magnetringe. Auf je-
den Fall sollten die Magnete eine sichere Verbindung
der Griffteile gewährleisten. Aufgrund der hohen Ma-
gnetkräfte haben sich Dauermagnete aus kunststoffge-
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bundenen Neodymium-Eisen-Bor (NdFeB) als beson-
ders vorteilhaft erwiesen.
[0015] Die erfindungsgemäße Griffanordnung kann
als Bauteil für Trennwände zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Montage der Griffanordnung an dem Türblatt
ist ohne weiteres Werkzeug möglich. Der ortsfeste Griff-
teil wird vorzugsweise einfach mit dem Türblatt verklebt.
Zum Verkleben des ortsfesten Griffteils mit dem Türblatt
dient vorzugsweise ein Haftklebeband, das zwischen
Knauf und Türblatt angeordnet wird. Bei Glastüren hat
sich ein Haftklebeband aus transparentem Reinacrylat-
klebstoff als besonders vorteilhaft erwiesen.
[0016] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel ei-
nes Türblatts mit der Griffanordnung unter Bezugnahme
auf die anliegende Zeichnung näher erläutert, die das
Türblatt zusammen mit der Griffanordnung in geschnit-
tener Darstellung zeigt.
[0017] Bei dem Türblatt 1 handelt es sich um eine
Glasplatte aus Sicherheitsglas, die auf der Höhe der an-
zubringenden Griffanordnung eine Durchgangsbohrung
2 aufweist. Die Innenseite des Türblatts ist mit dem Be-
zugszeichen 3 und die Außenseite des Türblatts mit
dem Bezugszeichen 4 bezeichnet.
[0018] Die Griffanordnung 5 umfasst einen ortsfesten
Griffteil 6, der an der Außenseite 4 des Türblatts 1 an-
gebracht ist, und einen an der Innenseite 3 des Türblatts
angebrachten Griffteil 7, der abnehmbar ist. Beide Griff-
teile 6, 7 sind rotationssymmetrische Körper.
[0019] Der ortsfeste Griffteil 6 weist einen Knauf 8 mit
einer Einschnürung 9 auf, an den sich ein zylindrischer
Ansatz 10 anschließt, dessen Durchmesser etwa dem
Durchmesser des Knaufs 8 im Bereich der Einschnü-
rung 9 entspricht. Der Durchmesser des zylindrischen
Ansatzes 10 entspricht weiterhin dem Durchmesser der
Bohrung 2 im Türblatt 1, während die Länge des Ansat-
zes 10 der Dicke des Türblatts 1 entspricht, so dass die
äußere Anlagefläche des Griffteils 6 flächenbündig mit
der Innenseite 3 des Türblatts 1 abschließt. Der Griffteil
6 mit dem Knauf 8 und dem zylindrischen Ansatz 10 ist
ein Metallkörper.
[0020] In dem zylindrischen Ansatz 10 des Griffteils 6
befindet sich eine Ausnehmung 11 mit halbkreisförmi-
gem Querschnitt. Diese Ausnehmung 11 wird von einer
ringförmigen Ausnehmung 12 umschlossen, in die ein
Magnetring 13 eingesetzt ist. Der Magnetring 13 ist ein
Dauermagnet aus kunststoffgebundenen Neodymium-
Eisen-Bor (NdFeB), der sich durch hohe Remanenz und
Energiedichte auszeichnet.
[0021] Der ortsfeste Griffteil 6 ist mit der Außenseite
4 des Türblatts 1 verklebt. Zum Verkleben befindet sich
zwischen Griffteil und Türblatt ein Haftklebeband 14 aus
transparentem Reinacrylathaftklebstoff für hohe me-
chanische Beanspruchungen.
[0022] Der abnehmbare Griffteil 7 weist ebenfalls ei-
nen eingeschnürten Metallknauf 14 auf, in den aber ein
rotationssymmetrisches Einsatzstück 15 aus Kunststoff
eingesetzt wird. Das Einsatzstück 15 hat eine zentrale
Nase 16 mit einem halbkreisförmigen Querschnitt, der

dem Querschnitt der Ausnehmung 11 im ortsfesten
Griffteil 6 entspricht. In eine ringförmige Ausnehmung
17 im Einsatzstück 15 ist ein weiterer Magnetring 18 ein-
gesetzt, der dem Magnetring 13 des ortsfesten Griffteils
6 gegenüberliegt. Die beiden Magnete 13, 18 sind derart
angeordnet, dass sie einander anziehen.
[0023] Der abnehmbare Griffteil 7 wird durch die ma-
gnetischen Anziehungskräfte der beiden Magnete an
dem ortsfesten Griffteil 6 bzw. dem Türblatt 1 fixiert. Ge-
gen seitliches Verschieben ist der Griffteil 7 noch durch
den Eingriff der Nase 16 in die Ausnehmung 11 gesi-
chert.
[0024] Zum Reinigen der Innenseite 3 des Türblatts
1 wird der abnehmbare Griffteil 7 einfach abgezogen,
wobei dann vorspringende Teile an dem Türblatt nicht
mehr vorhanden sind. Das Türblatt 3 weist im An-
schlussbereich des abnehmbaren Griffteils 7 mit Aus-
nahme der Ausnehmung 11 eine völlig glatte Oberfläche
auf, die sich einfach reinigen lässt.

Patentansprüche

1. Griffanordnung (5) für Trennwände, insbesondere
für Türblätter von Duschkabinen, mit einem an der
Außenseite der Trennwand anzubringenden Griff-
teil (6) und einem an der Innenseite der Trennwand
anzubringenden Griffteil (7), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der eine der beiden Griffteile als ein
an der Trennwand ortsfest anzubringender Griffteil
(6) und der andere Griffteil als ein an der Trennwand
abnehmbar anzubringender Griffteil (7) ausgebildet
ist, wobei in den ortsfesten Griffteil und/oder den
abnehmbaren Griffteil ein Magnet (13, 18) einge-
setzt ist, so dass der abnehmbare Griffteil (7) an
dem ortsfesten Griffteil (6) unter Zwischenlage der
Trennwand mittels magnetischer Kräfte fixierbar ist.

2. Griffanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der ortsfeste Griffteil (6) einen
Knauf (8) aufweist, an dem sich ein zylindrischer
Ansatz (10) anschließt.

3. Griffanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Magnet (13) in den zylin-
drischen Ansatz (10) des ortsfesten Griffteils (6)
eingesetzt ist.

4. Griffanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der abnehmbare
Griffteil (7) einen Knauf (14) aufweist, in den ein Ein-
satzstück (15) mit einer Anlagefläche für den orts-
festen Griffteil (6) eingesetzt ist, wobei das Einsatz-
stück insbesondere aus Kunststoff besteht.

5. Griffanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Magnet (18) in das Ein-
satzstück (15) des abnehmbaren Griffteils (7) ein-
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gesetzt ist.

6. Griffanordnung (5) nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einsatzstück
(15) des abnehmbaren Griffteils (7) eine vorsprin-
gende Nase (16) und der zylindrische Ansatz (10)
des ortsfesten Griffteils (6) eine entsprechende
Ausnehmung (11) aufweist, wobei die vorspringen-
de Nase (16) passend in die Ausnehmung (11) ein-
setzbar ist.

7. Griffanordnung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nase (16) und die Ausneh-
mung (11) einen halbkreisförmigen Querschnitt auf-
weisen.

8. Griffanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Griffteile (6, 7)
rotationssymmetrische Körper sind.

9. Griffanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Magnet (13,
18) ein Magnetring, insbesondere ein Dauermagnet
aus Neodymium-Eisen-Bor ist.

10. Türblatt, insbesondere für Duschkabinen, mit einer
Griffanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 9.

11. Türblatt nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass der zylindrische Ansatz (10) des ortsfe-
sten Griffteils (6) in eine kreisrunde Bohrung (2) des
Türblatts derart passend eingesetzt ist, dass die
Anlagefläche des zylindrischen Ansatzes oberflä-
chenbündig mit dem Türblatt abschließt.

12. Türblatt nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass der ortsfeste Griffteil (6) mit dem Türblatt
verklebt ist.

13. Griffanordnung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Verkleben des ortsfesten
Griffteils (6) mit dem Türblatt ein Haftklebeband
(14), insbesondere aus einem transparenten Rein-
acrylathaftklebstoff, zwischen Knauf (8) und Tür-
blatt (1) angeordnet ist.

14. Türblatt nach einem der Ansprüche 10 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Türblatt eine
Glasplatte ist.

Claims

1. Handle arrangement (5) for partition walls, and par-
ticularly for doors of shower cubicles, having a han-
dle part (6) to be mounted on the outer side of the
partition wall and a handle part (7) to be mounted
on the inner side of the partition wall, characterised

in that one of the two handle parts is in the form of
a handle part (6) to be mounted in a fixed manner
on the partition wall and the other handle part is in
the form of a handle part (7) to be removably mount-
ed on the partition wall, a magnet (13, 18) being in-
serted in the fixed handle part and/or the removable
handle part so that the removable handle part (7)
can be secured to the fixed handle part (6), with the
partition wall interposed, by means of magnetic
forces.

2. Handle arrangement according to claim 1, charac-
terised in that the fixed handle part (6) has a knob
(8), with which a cylindrical projection (10) connects
up.

3. Handle arrangement according to claim 2, charac-
terised in that the magnet (13) is inserted in the
cylindrical projection (10) on the fixed handle part
(6).

4. Handle arrangement according to one of claims 1
to 3, characterised in that the removable handle
part (7) has a knob (14) in which is inserted an insert
(15) having an abutting face for the fixed handle part
(6), the insert being composed in particular of plas-
tics material.

5. Handle arrangement according to claim 4, charac-
terised in that the magnet (18) is inserted in the
insert (15) in the removable handle part (7).

6. Handle arrangement (5) according to claim 4 or 5,
characterised in that the insert (15) in the remov-
able handle part (7) has a projecting nose (16) and
the cylindrical projection (10) on the fixed handle
part (6) has a corresponding recess (11), the pro-
jecting nose (16) being insertable in the recess (11)
as a good fit.

7. Handle arrangement according to claim 6, charac-
terised in that the nose (16) and the recess (11)
are semi-circular in cross-section.

8. Handle arrangement according to one of claims 1
to 7, characterised in that the handle parts (6, 7)
are bodies which are symmetrical in rotation.

9. Handle arrangement according to one of claims 1
to 8, characterised in that the magnet (13, 18) is
a magnetic ring, in particular a permanent magnet
made of neodymium-iron-boron.

10. Door, in particular for shower cubicles, having a
handle arrangement according to one of claims 1 to
9.

11. Door according to claim 10, characterised in that
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the cylindrical projection (10) on the fixed handle
part (6) is inserted in a circular hole (2) in the door
as a good fit in such a way that the abutting face of
the cylindrical projection ends flush with the surface
of the door.

12. Door according to claim 11, characterised in that
the fixed handle part (6) is adhesive-bonded to the
door.

13. Handle arrangement according to claim 12, char-
acterised in that, to adhesive-bond the fixed han-
dle part (6) to the door, a strip (14) of pressure-sen-
sitive adhesive, in particular of a transparent, pure
acrylate pressure-sensitive adhesive, is arranged
between the knob (8) and the door (1).

14. Door according to one of claims 10 to 13, charac-
terised in that the door is a sheet of glass.

Revendications

1. Dispositif de poignée (5) pour cloison de sépara-
tion, en particulier pour porte de cabine de douche,
avec une partie de poignée (6) à fixer sur le côté
extérieur de la paroi de séparation et une partie de
poignée (7) à fixer sur le côté intérieur de la paroi
de séparation, caractérisé en ce que l'une des
deux parties de poignée est conçue en tant que par-
tie de poignée (6) à fixer à demeure sur la paroi de
séparation et l'autre partie de poignée est conçue
en tant que partie de poignée (7) à fixer de façon
amovible sur la paroi de séparation, dans lequel la
partie de poignée fixée à demeure et/ou la partie de
poignée amovible comportent un aimant (13, 18),
de sorte que la partie de poignée amovible (7) peut
être fixée au moyen de forces magnétiques sur la
partie de poignée fixée à demeure (6) avec comme
couche intermédiaire la paroi de séparation.

2. Dispositif de poignée selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la partie de poignée fixée à
demeure (6) présente un pommeau (8) sur lequel
se raccorde un appendice cylindrique (10).

3. Dispositif de poignée selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que l'aimant (13) est incorporé
dans l'appendice cylindrique (10) de la partie de poi-
gnée fixée à demeure (6).

4. Dispositif de poignée selon l'une des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que la partie de poignée
amovible (7) présente un pommeau (14) dans le-
quel est incorporé un insert (15) présentant une fa-
ce d'appui pour la partie de poignée fixée à demeu-
re (6), dans lequel l'insert consiste en particulier en
matière synthétique.

5. Dispositif de poignée selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que l'aimant (18) est incorporé
dans l'insert (15) de la partie de poignée amovible
(7).

6. Dispositif de poignée (5) selon la revendication 4 ou
5, caractérisé en ce que l'élément (15) de la partie
de poignée amovible (7) présente un bec en saillie
(16) et l'appendice cylindrique (10) de la partie de
poignée fixée à demeure (6) présente un évidement
(11) correspondant, dans lequel le bec en saillie
(16) peut s'incorporer de façon adaptée dans l'évi-
dement (11).

7. Dispositif de poignée selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que le bec et l'évidement (11) pré-
sentent une section transversale semi-circulaire.

8. Dispositif de poignée selon l'une des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que les parties de poignée
(6, 7) sont des corps symétriques en rotation.

9. Dispositif de poignée selon l'une des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que l'aimant (13, 18) est
un anneau magnétique, en particulier un aimant
permanent en bore-fer-néodynium.

10. Porte, en particulier pour cabine de douche, avec
un dispositif de poignée selon l'une des revendica-
tions 1 à 9.

11. Porte selon la revendication 10, caractérisée en ce
que l'appendice cylindrique (10) de la partie de poi-
gnée fixée à demeure (6) est incorporé de façon
adaptée dans un alésage circulaire (2) de la porte,
de sorte que la face d'appui de l'appendice cylindri-
que se raccorde en liaison de surface avec la porte.

12. Porte selon la revendication 11, caractérisée en ce
que la partie de poignée fixée à demeure (6) est
collée avec la porte.

13. Dispositif de poignée selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que pour coller la partie de poignée
fixée à demeure (6) avec la porte, on dispose d'une
bande adhésive (14), en particulier d'une bande ad-
hésive en acrylate pur transparente, entre le pom-
meau (8) et la porte (1).

14. Porte selon l'une des revendications 10 à 13, ca-
ractérisée en ce que la porte consiste en une pla-
que de verre.
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